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FUSSBALL

Mecklenburg-Vorpommern

Regionalliga Nordost 
24. Spieltag
Sonntag, 13.30 Uhr: Berliner Athletik Klub 07 -
TSG Neustrelitz  

Regionalliga Nordost C-Junioren
17. Spieltag
Samstag, 13 Uhr: FC Energie Cottbus - 
1. FC Neubrandenburg 04     

NOFV-Oberliga Nord 
22. Spieltag 
Freitag, 19.30 Uhr: Malchower SV 90 - 
FC Mecklenburg Schwerin 
Samstag, 14 Uhr: Tennis Borussia Berlin - 
Torgelower FC Greif  

MV-Verbandsliga 
17. Spieltag  
Samstag, 14 Uhr: TSV Friedland 1814 - FSV 
1919 Malchin, TSV Bützow - Gnoiener SV, SV 90 
Görmin - FC Förderkader Rene Schneider, Rostocker 
FC - SV Pastow, FSV Einheit 1949 Ueckermünde - 
Greifswalder FC, FC Pommern Stralsund - Güstrower 
SC 09, SG Aufbau Boizenburg - MSV Pampow, 
Grimmener SV - 1. FC Neubrandenburg 04     

Landesliga Ost 
17. Spieltag  
Samstag, 14 Uhr: SG Karlsburg/Züssow - PSV 
Rostock, FC Einheit Strasburg - Penkuner SV 
Rot-Weiß, SV Warnemünde - Greifswalder FC II, 
Penzliner SV - SV Siedenbollentin 
15 Uhr: TSV Graal-Müritz - SV Blau-Weiß Baabe 
Sonntag, 13 Uhr: SV Hanse Neubrandenburg - 
VFC Anklam 
14 Uhr: FSV Mirow/Rechlin - SV Nordbräu 
78 Neubrandenburg, VfL Bergen - SV Jahn 
Neuenkirchen                         
               
Landesklasse Staffel II 
17. Spieltag 
Freitag, 20 Uhr: FC Insel Usedom - SV Eintracht 
Behrenhoff 
Samstag, 14 Uhr: FSV 90 Altentreptow - SV 
Brunn, SV Sturmvogel Lubmin - FSV Blau-Weiß 
Greifswald, Pasewalker FV - SV Rollwitz, HSG Uni 
Greifswald - Hohendorfer SV, SV Viktoria Salow - SG 
Reinkenhagen, VfB Pommern Löcknitz - MSV Groß 
Miltzow 
Sonntag, 13 Uhr: HFC Greifswald - FSV Einheit 
1949 Ueckermünde II                      

Landesklasse Staffel III
17. Spieltag  
Samstag, 14 Uhr: SV Traktor Pentz - Güstrower SC 

09 II, Faulenroster SV - SV Waren 09 
15 Uhr: PSV Röbel-Müritz - MSV Groß Plasten, 
Laager SV - SV Traktor Dargun, SV Teterow 90 - TSV 
Goldberg, FC Aufbau Sternberg - TuS Neukalen 
1990, SFV Nossentiner Hütte - Bölkower SV II 
Sonntag, 14 Uhr: TSV Einheit Tessin - Brüeler SV    

Brandenburg

Brandenburgliga
17. Spieltag
Freitag, 19.30 Uhr: FV Preussen Eberswalde - 
Oranienburger FC Eintracht 1901 
Samstag, 15 Uhr: MSV 1919 Neuruppin - SG 
Union Klosterfelde, FC Stahl Brandenburg - TSV 
Einheit Bernau, Breesener V Guben Nord - SC 
Eintracht Miersdorf/Zeuthen, RSV Waltersdorf 
1909 - Ludwigsfelder FC, FSV Bernau - FC 
Eisenhüttenstadt, TuS 1896 Sachsenhausen - SV 
Grün-Weiß Lübben, SV Falkensee-Finkenkrug - 
Werderaner FC Viktoria 1920  

Landesliga Nord
17. Spieltag 
Samstag, 15 Uhr: FK Hansa Wittstock 1919 
- SV Zehdenick 1920, SV Babelsberg 03 II - SG 
Michendorf, FC Schwedt 02 - FSV Babelsberg 
74, SSV Einheit Perleberg - Pritzwalker FHV 03, 
Angermünder FC - SV Schwarz-Rot Neustadt, RSV 
Eintracht 1949 - FC 98 Hennigsdorf, SC Oberhavel 
Velten - SV Blau-Weiß Petershagen-Eggersdorf 
Spielfrei: TSV Chemie Premnitz            

Landesklasse Nord 
17. Spieltag 
Samstag, 15 Uhr: SV 1908 Grün-Weiß Ahrensfelde 
- FSV Blau-Weiß Wriezen, FC 06 Einheit Grünow - 
Schönower SV, SV Eintracht Göritz - SV Blau-Weiß 
90 Gartz, Birkenwerder BC 1908 - SC Victoria 1914 
Templin, SV Altlüdersdorf II - VfB Gramzow, FC 
Falkenthaler Füchse 1994 - 1. FV Eintracht Wandlitz, 
FSV Schorfheide Joachimsthal - Oranienburger FC 
Eintracht 1901 II
Sonntag, 15.30 Uhr: BSC Fortuna Glienicke - FSV 
Fortuna Britz 90

Frauenfußball

B-Juniorinnen 
Bundesliga Nordost B-Juniorinnen 
13. Spieltag  
Samstag, 14 Uhr: 1. FC Neubrandenburg 04 - 
Hamburger SV        

Regionalliga Nordost  
14. Spieltag  
Sonntag, 11 Uhr: FC Erzgebirge Aue - 1. FC 
Neubrandenburg 04                  

STAVENHAGEN. Dass es ein 
schweres Heimspiel gegen 
den amtierenden Deutschen 
Meister SG ETV/Phönix Kiel 
werden würde, war Mann-
schaft und Fans von Blau-
Weiß Stavenhagen vor der 
Begegnung wohl bewusst. 
Doch ausgerechnet mit 
ihrem schlechtesten Heim-
resultat verhalfen sie den 
Gästen von der Ostsee beim 
0:3/33:45/5220:5248 zur Ta-
bellenführung und zu einer 
guten Ausgangsposition im 
Kampf um den erneuten 
Meistertitel. 

Die Kieler, angetreten 
mit vier aktuellen oder ehe-
maligen Nationalspielern, 
machten von Anfang an 
Druck, kamen ausgerech-
net auf den Aufsätzen, auf 
denen die Blau-Weißen 
nicht so gutes Holz spielen, 
hervorragend zurecht und 
sorgten durch Alexander 
Eggers (882) und Kai Lu-
dorf (874) gegen Steffen Ast 
(878) und den indisponierten 
Sven Wiesener (855) bereits 
für einen Vorsprung von  
23 Holz. Klaus Wermann 
(873) und Torsten Schwarz 
(867) konnten nicht verhin-
dern, dass sich der Abstand 

auf kaum aufholbare 32 Holz 
vergrößerte. Die Schluss-
kegler Felix Grill (876) und 
Andreas Huth (871) holten 
anfangs stark auf, konnten 
die Niederlage jedoch nicht 
mehr verhindern.

Die zweite Partie des 
Wochenendes gegen den 
Tabellenvierten KSK Olden-
burg/Holstein konnte mit 
2:1/42:36/5236:5201 zwar 
siegreich gestaltet werden, 
dennoch gaben die Reuter-
städter einen Zähler ab. 
Tagesbester Ast (894) und 
Wermann (874) sorgten für 
die besten Ergebnisse der  
Gastgeber.

Da auch Hansa Stralsund 
gegen die beiden genannten 
Gegner insgesamt zwei Zäh-
ler abgab, bleibt Blau-Weiß 

auf Platz neun der Tabelle 
vor den Strelasundern. Kiel 
eroberte die Tabellenspitze 
mit nunmehr zwei Zählern 
vor SV 90 Fehrbellin.

Waren feiert  
den ersten Saisonsieg
In der zweiten Bundesliga 
sorgte der KSV Pasewalk in 
seinen beiden Heimspielen 
für Licht und Schatten. Die 
zweite Mannschaft des SV 
90 Fehrbellin wurde deut-
lich  mit 3:0/47:31/5198:5138  
bezwungen. Mannschafts-
beste waren Mirko Alb-
recht (877), Thomas Schrö-
der (873) und Torsten 
Albrecht (870). Der Tabel-
lenzweite SG Michendorf/
Seddin drehte jedoch beim 
0:3/33:45/5224:5280 trotz 

Steigerung der Heimmann-
schaft gegenüber dem Vor-
tag den Spieß um. Deren 
Beste waren wiederum die 
drei bereits genannten Kegler 
mit 895, 876 und 875 Holz. 
Für das beste Einzelergebnis  
sorgte der Seddiner Marko 
Friedrich mit 902 Holz. Pase-
walk bleibt nach diesem Wo-
chenende mit 12:42 Punkten 
abgeschlagen Tabellenletz-
ter. Der Klassenerhalt rückt  
damit weiter in Ferne.

In der ersten Bundesliga 
der Damen musste der MSC 
Waren an den Spieltagen 
neun und zehn in Pinneberg-
gegen Flotte Neun Peine und 
KSC Carat Bremen antreten.
Und endlich belohnte sich 
das junge Team mit dem 
ersten vollen Erfolg. Mit 
dem Tagesbestholz durch 
Diana Kotjan (876), den 
guten Ergebnissen durch 
Anne Roddeck (866), Manu-
ela Sanftleben (862), Claudia 
Sponholz (859) und Jenny 
Vierow (858) bezwang man 
die favorisierten Peiner mit 
3:0/45:33/5142:5109.

Gleiches gelang in der 
folgenden Partie gegen die 
Bremerinnen nicht. Die 
0:3/23:55/5055:5227-Nieder-
lage fiel dann doch eine 
Spur zu deutlich aus. Trotz 
des ersten Erfolges bleiben 
die Warenerinnen auf dem 
letzten Tabellenrang. Der 
Rückstand auf Bremerhaven 
beträgt sechs Zähler.

Stavenhagener Kegler haben  
dem Meister nichts entgegenzusetzen

Während Kiel für die Blau-
Weißen noch eine Nummer 
zu groß war, siegten sie 
wenigstens im zweiten Spiel.

Martin SimdornVon

Stavenhagens Kegler Sven Wiesener erwischte gegen 
Tabellenführer Kiel keinen guten Tag. FOTO: HEIKO BROSIN

HALLE/NEUBRANDENBURG. Zur 
Medaille gab es das Ticket 
für den  U20-Länderkampf in 
Frankreich als „Sahnehäub-
chen“ oben drauf: Aufgrund 
ihrer starken Leistungen bei 
den deutschen Jugend-Hallen-
meisterschaften (U20) bezie-
hungsweise Winterwurfmeis-
terschaften (U20/U18) in Halle/ 
Saale sind vom SC Neubran-
denburg Hochspringer Chima 
Ihenetu, Mehrkämpferin Jani-
ka Baarck, Kugelstoßer Tim 
Opatz und Diskuswerfer Tim 
Ader für den internationalen 
Vergleich vom Leichtathletik-
verband nominiert worden. 
Im französischen Nantes wer-
den am kommenden Samstag 
die besten Nachwuchsathle-
ten aus Frankreich, Italien 
und Deutschland um die  
Medaillen kämpfen. 

Bei den deutschen Titel-
kämpfen der U20-Jugend 
haben die SCN-Athleten drei-
mal Gold, einmal Silber und 
einmal Bronze errungen. 
Der SCN war mit insgesamt  
14 Athleten in Halle vertre-
ten. Allen Grund zur Freude 
hatte einmal mehr Hochsprin-

ger Chima Ihenetu, der sich 
den Titel mit 2,12 Meter vor 
Finn Heimberg aus Minden  
(2,06 Meter) und Tomas Jan-
da aus Mainz (2,03 Meter) 
holte. Mitfavorit Lucas Mi-
hota aus München, der mit 
persönlicher Bestleistung von  
2,17 Meter angereist war und 
der den Wettkampf erst bei 
der Höhe von zwei Meter be-
gonnen hatte, riss dreimal 
bei 2,06 Meter. Für ihn gab es 
Platz vier. 

SCN-Hochspringer Chi-
ma Ihenetu war bereits bei  
1,95 Meter in den Wettkampf 
eingestiegen. Bis zur Höhe 
von 2,09 Meter übersprang 

er die Latte jeweils gleich 
beim ersten Versuch. Bei  
2,12 Meter blieb sie beim 
zweiten Anlauf liegen. „Mit 
meinem Wettkampf bin ich 
sehr zufrieden“, sagte Ihene-
tu nach Abschluss des Wett-
bewerbs. „Ich habe in vier 
Wettkämpfen in Folge die  
2,10 Meter überboten. Das 
heißt, die 2,10 Meter habe 
ich schon recht stabil drin. 
Das gibt mir ein gutes Gefühl 
für die Sommer-Saison und 
die U20-WM.“ 

Einen klasse Wettkampf ab-
solvierte auch Janika Baarck, 
die sich im Weitsprung mit 
6,07 Meter die Silbermedaille 

sicherte. Wie erwartet muss-
te sich die Mehrkämpferin 
vom SCN nur Merle Homeier 
vom VfL Bückeburg geschla-
gen geben. Sie landete bei  
6,38 Meter. Baarcks Vereins-
kameradin Joanne Schiffer 
sprang mit 5,96 Meter auf 
einen guten fünften Platz. 

Diskuswerfer Ader wurde 
Favoritenrolle gerecht
Einen Glanzpunkt in Hal-
le setzte die 4x200-Meter-
Frauen-Staffel vom SC Neu-
brandenburg. Emma Ihrke, 
Lea Sophie Benzin, Jani-
ka Baarck und Cheyenne 
Kuhn holten sich in einem  

packenden Finale den Titel in  
1:39,03 Minute vor den Mäd-
chen vom TV Wattenscheid 
(1:40,85 Minute) und dem 
Team Sachsen-Anhalt  (1:42,78 
Minute). „Die Mädels sind ein 
prima Rennen gelaufen, übri-
gens  mit Bestzeit in diesem 
Jahr“, lobte Trainer Klaus 
Baarck das Quartett, das nach 
der ersten Runde noch auf 
Position drei lag. Doch Ben-
zin blieb an der Läuferin aus 
Saarbrücken dran und holte 
auf. Baarck schließlich zünde-
te quasi den Turbo und schob 
sich kurz vor der Ziellinie an 
der in Führung liegenden Wat-
tenscheiderin vorbei. Kuhn 
brachte den Vorsprung der  
SCN-Mädchen letztlich sicher 
ins Ziel. 

Starke Leistungen zeig-
ten auch die Diskuswerfer 
und Kugelstoßer. SCN-Mann 
Tim Ader holte sich den Ti-
tel im Diskuswerfen in der 
männlichen Jugend U20 mit  
56,99 Meter vor Korbinian 
Haessler aus Chemnitz  
(53,77 Meter) und Daniel 
Ewen vom Leichlinger Turn-
verein (50,34 Meter). Einen 
guten achten Platz erreichte 
der Neubrandenburger Silas 
Tervoort mit 47,44 Meter. 

Im Kugelstoßen der männ-
lichen Jugend U20 setzte sich 
erwartungsgemäß der fa-
vorisierte Valentin Moll aus 
Rehlingen mit 19,30 Meter 
durch. SCN-Stoßer Tim Opatz 
erkämpfte mit 17,57 Meter 
Bronze. Vereinskollege Ader 
steuerte mit 16,32 Meter noch 
Platz fünf bei.

Die Leichtathleten des SCN 
haben bei den deutschen 
Titelkämpfen der U20 
überzeugt. Mit drei Titeln 
und zwei weiteren Top-
Platzierungen kehrten sie in 
die Viertorestadt zurück. 
Besonders spannend 
machten es vier 
Sportlerinnen in der Staffel.

So sehen frische Sieger aus: 
Staffelmädels setzen Glanzpunkt

Heiko BrosinVon

BERLIN. Der Berliner Fuß-
ball-Bundesligist Hertha BSC 
hat nach monatelangen Ver-
handlungen den Vertrag mit 
seinem Mittelfeld-Talent Arne 
Maier vorzeitig verlängert. Der 
19 Jahre alte Junioren-Natio-
nalspieler spielt seit 2007 bei 
Hertha und kam bisher auf 
16 Pflichtspiel-Einsätze in 
der Bundesliga, dem DFB-Po-
kal und der Europa League. 
Trainer Pal Dardai, der Maier 
schon in der U15 trainierte, 
hat sich zuletzt öfter lobend 
über den Youngster geäußert 
und hält viel von ihm.

„Ich bin sehr froh und ein 
bisschen erleichtert, dass wir 
das mit dem Vertrag endlich 
über die Bühne bekommen 
haben und freue mich sehr, 
Spieler von Hertha BSC zu 
bleiben“, sagte Maier, der 
zuletzt wegen eines Infektes  
pausieren musste.

2012 überzeugte Maier be-
reits beim Knabenturnier in 
Neubrandenburg und wurde 
mit Hertha seinerzeit Zweiter.

Hertha bindet 
Top-Talent

Schnell unterwegs: In der 4x200-Meter-Staffel holten Cheyenne Kuhn (von links), Lea Sophie Benzin, 
Janika Baarck und Emma Ihrke den Titel.  FOTO: IRIS HENSEL

DEMMIN. Am Samstag wird in 
der Demminer Jahnturnhalle 
der dritte Durchgang der Rad-
ball-Oberliga ausgetragen. An-
pfiff ist um 10 Uhr. Die gastge-
benden Demminer Radballer 
wollen den Heimvorteil nut-
zen. Nach zwei Runden führt 
der SVW Lüblow. Das Dem-
miner Duo Maik Selent und 
Christian Schienmann ist der-
zeit Zweiter.  In Lauerstellung 
liegt Lüblow II als Gesamt-
Dritter mit einem Rückstand 
von nur einem Punkt auf die 
Demminer.  ps

Spieltag drei 
für Radballer
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